
URL: http://mobile.deloitte-tax-news.de/steuern/arbeitnehmerbesteuerung-
sozialversicherung/bfh-regelmaessige-arbeitsstaette-bei-leiharbeitnehmern.html

 15.11.2010

Arbeitnehmerbesteuerung/ Sozialversicherung

BFH: Regelmäßige Arbeitsstätte bei Leiharbeitnehmern

Sachverhalt
Im Rahmen seines Leiharbeitsverhältnisses wurde der Arbeitnehmer von seinem
Arbeitgeber jeweils kurzfristig je nach Bedarf an verschiedene Firmen im Hafengebiet einer
Stadt verliehen. Auf dieser Grundlage ist der Arbeitnehmer als Hafenarbeiter für andere
Firmen im Hafengebiet der Stadt tätig. Im Rahmen seiner Einkommensteuererklärung 2006
machte der Arbeitnehmer Verpflegungspauschalen für 206 Arbeitstage als Werbungskosten
geltend. Zur Begründung erläuterte er, dass sein Arbeitsgebiet alle Häfen der Stadt mit den
dazugehörigen Hallen und Lagerräumen umfasst und die verschiedenen Einsatzorte bis zum
5 km auseinander liegen. 

Das Finanzamt lehnte den Ansatz von Verpflegungspauschalen sowohl im
Einkommensteuerbescheid als auch im Einspruchsbescheid mit der Begründung ab, dass
der Arbeitnehmer bei seiner Tätigkeit nur an verschiedenen Stellen eines einheitlichen
weiträumigen Arbeitsgebietes tätig geworden sei. Somit handelt es sich nicht um jeweils
verschiedene Tätigkeitsstätten sondern um dieselbe Tätigkeitsstätte. In diesem Fall können
Verpflegungspauschalen nicht gewährt werden. 

Die gegen den Einspruchsbescheid eingereichte Klage beim Niedersächsischen
Finanzgericht wurde abgewiesen. Somit musste der BFH entscheiden.

Entscheidung
Gemäß § 9 Abs. 5 S. 1 EStG in der im Streitjahr 2006 geltenden Fassung können
erwerbsbedingte Verpflegungsmehraufwendungen als Werbungskosten angesetzt werden,
wenn es sich bei der Tätigkeit des Arbeitnehmers um eine Auswärtstätigkeit handelt. 

Eine Auswärtstätigkeit setzt voraus, dass der Arbeitnehmer vorübergehend von seiner
Wohnung und dem Tätigkeitsmittelpunkt entfernt beruflich tätig wird. Tätigkeitsmittelpunkt
und damit regelmäßige Arbeitsstätte des Arbeitnehmers ist hierbei jede dauerhafte
betriebliche Einrichtung des Arbeitgebers, dem der Arbeitnehmer zugeordnet ist.
Tätigkeitsmittelpunkt und regelmäßige Arbeitsstätte sind dadurch gekennzeichnet, dass sich
der Arbeitnehmer in unterschiedlicher Weise auf die immer gleichen Wege einstellen und
so auf eine Minderung der Wegkosten etwa durch die Bildung von Fahrgemeinschaften, die
Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel und ggf. sogar durch die entsprechende
Wohnsitznahme hinwirken kann. 

Im vorliegenden Sachverhalt wurde der Arbeitnehmer an jeweils verschiedenen Stellen im
Hafen in betrieblichen Einrichtungen unterschiedlicher Kunden des Arbeitgebers eingesetzt.
Diese sind nicht als betriebliche Einrichtungen des Arbeitgebers zu qualifizieren. Der
Arbeitnehmer ging seiner Tätigkeit somit nicht an einer betrieblichen Einrichtung des
Arbeitgebers nach. Und er konnte sich als Leiharbeitnehmer vor allem nicht darauf
einrichten, an einem bestimmten Tätigkeitsmittelpunkt auf Dauer eingesetzt zu werden.
Nach Auffassung des BFH befand sich der Arbeitnehmer somit auf einer Auswärtstätigkeit.
Grundsätzlich sind daher Verpflegungsmehraufwendungen zu gewähren, soweit die
zeitlichen Voraussetzungen erfüllt sind. 

Zu ergänzen ist, dass die Argumentation des Finanzgerichts Niedersachsen, wonach es sich
bei dem Hafengebiet um ein räumlich abgegrenztes Gebiet und daher um dieselbe
Tätigkeitsstätte handelt, vom BFH verworfen wurde. Das Niedersächsische Finanzgericht
hatte sich in seinem Urteil auf ein BFH-Urteil vom 11.04.2006 berufen, in dem es seinerzeit
um den Tätigkeitsmittelpunkt eines Festmachers in einem Hafengebiet ging. Nach
Auffassung des BFH kann dieses Urteil jedoch im vorliegenden Sachverhalt nicht als
Begründung herangezogen werden, da im Urteilsfall aus dem Jahre 2006 kein
Leiharbeitsverhältnis vorgelegen hat.

Betroffene Norm



§ 9 EStG

Vorinstanz
Niedersächsisches Finanzgericht, Urteil vom 18.02.2008, 4 K 1/07, EFG 2009 S. 242

Fundstelle
BFH, Urteil vom 17.06.2010, VI R 35/08

Ansprechpartner
Jochen Schreiber | Düsseldorf

www.deloitte-tax-news.de Diese Mandanteninformation enthält ausschließlich
allgemeine Informationen, die nicht geeignet sind,
den besonderen Umständen eines Einzelfalles
gerecht zu werden. Sie hat nicht den Sinn, Grundlage
für wirtschaftliche oder sonstige Entscheidungen
jedweder Art zu sein. Sie stellt keine Beratung,
Auskunft oder ein rechtsverbindliches Angebot dar
und ist auch nicht geeignet, eine persönliche
Beratung zu ersetzen. Sollte jemand Entscheidungen
jedweder Art auf Inhalte dieser
Mandanteninformation oder Teile davon stützen,
handelt dieser ausschließlich auf eigenes Risiko.
Deloitte GmbH übernimmt keinerlei Garantie oder
Gewährleistung noch haftet sie in irgendeiner
anderen Weise für den Inhalt dieser
Mandanteninformation. Aus diesem Grunde
empfehlen wir stets, eine persönliche Beratung
einzuholen. 

This client information exclusively contains general
information not suitable for addressing the particular
circumstances of any individual case. Its purpose is
not to be used as a basis for commercial decisions or
decisions of any other kind. This client information
does neither constitute any advice nor any legally
binding information or offer and shall not be
deemed suitable for substituting personal advice
under any circumstances. Should you base decisions
of any kind on the contents of this client information
or extracts therefrom, you act solely at your own risk.
Deloitte GmbH will not assume any guarantee nor
warranty and will not be liable in any other form for
the content of this client information. Therefore, we
always recommend to obtain personal advice.

http://www.finanzgericht.niedersachsen.de/live/live.php?navigation_id=13532&_psmand=53
http://juris.bundesfinanzhof.de/cgi-bin/rechtsprechung/document.py?Gericht=bfh&Art=en&sid=13df24652d60df1bffeb790e1356654e&nr=22118&pos=0&anz=1
mailto:jschreiber@deloitte.de?subject=Deloitte%20Tax-News%253A%20BFH%253A%20Regelmaessige%20Arbeitsstaette%20bei%20Leiharbeitnehmern

	BFH: Regelmäßige Arbeitsstätte bei Leiharbeitnehmern
	Sachverhalt
	Entscheidung
	Betroffene Norm
	Vorinstanz
	Fundstelle
	Ansprechpartner


